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 Berichterstattung 2018 
 80. Jahresversammlung vom  28. Januar  Vortrag von Hansueli Stohler über Ameisenzeit: Das Leben der Wald-ameisen. Als erfahrener Ameisen-götti zeigte er uns spannende Bilder und Informationen auf, wie sich die geschützten Waldameisen verhal-ten, was sie fressen und wie sie le-ben. Das selten gewordene Insekt ist wichtig für das Ökosystem im Wald und für die Flurbereinigung.   Delegiertenversammlung BNV 23. März in Hemmiken An der 86. Delegiertenversammlung wurde u.a. der neue digitale Auftritt des BNV’s vorgestellt. www.bnv.ch   Jungbäume vom Amt für Wald beider Basel  Im Rahmen der Aktion „Seltene Baumsorten entschieden wir uns für zwei Vogelbeeren und eine Elsbee-re, die wir gepflanzt haben.   Amphibienzug März/April Vom 13.3.-12.4.2018 wurde wieder eine Kontrollzählung durchgeführt. Gezählt wurden 401 Erdkröten in den Kesseln im Amphibienzaun ob der March und ca. 300 Grasfrosch-Laichballen in den Teichen.  «Aufwertung Rosenmatt»  Samstag, 24. März Ein Pilotprojekt von BirdLife Schweiz und Basellandschaftlicher Natur- und Vogelschutzverband (BNV). 15 Erwachsene und 6 Jugendliche-säuberten unter Projektleiter Lukas Merkelbach die Felsen von gefällten Baumstämmen und Ästen, pflanzten Waldbäume und Obstbäume alter 

Sorten und entfernten junge Brom-beerstauden aus den Wiesen.  

 Die Verpflegung genoss kulinarische Höhen: einerseits mit Speck- und Kräuterzopf zum Znüni und leckere Lasagne von Marianne Rudin zum Zmittag. Dank für die diversen Ku-chen, auch an den Schützenverein für die Nutzung ihres Vereinshauses.   Exkursion „Amphibienzug“ mit dem Kindergarten, 11. April  

 Die 26 Kindergärtner staunten nicht schlecht über das, was Alice Killen-berger ihnen zu erzählen hatte: Erd-kröten leben ausser zur Laichzeit an schattigen Waldrändern und Gras-frösche in Wiesen… und sie sind gar nicht hässlich, wenn man sie von Nahem betrachtet. Die Kinder transportierten die Kröten aus den Kesseln entweder hinauf zum Wald-rand oder hinunter in die Weiher. Dort entdeckten sie die Laichstränge der Erdkröten und die wabbeligen Ballen der Grasfrösche. Gleichzeitig freuten sie sich über die eng um-schlungenen Weibchen und Männ-chen im Wasser.  

Rosenmatt Pflanzung Stauden, 12. April  11 Personen kamen um 17.00h und dank ihnen schafften wir es, in 2 Stunden ca. 150 Stauden zu setzen.  

 Herzlichen Dank!!  Festival der Natur: Abend-exkursion Rosenmatt, 24. Mai  23 Erwachsene und 2 Jugendliche marschierten fröhlich in die Rosenmatt, wo ihnen Lukas Merkel-bach viel über die Verarmung der Landschaft und über die Wichtigkeit von Fromentalwiesen wie der in der Rosenmatt erzählte. In der Rosenmatt treffen viele Faktoren günstig zusammen, die es nicht nur dem hier aktiv geförderten Gartenrotschwanz ermöglichen zu überleben. Wir teilten seine Begeisterung für diesen schönen Ort, lernten viel dazu und sind dankbar, dass Familie Stohler das Projekt des SVS aktiv unterstützt.  Im Anschluss an die wunderschöne Exkursion wurden wir noch auf dem Hof Chastelen in der Abendsonne mit einem exquisiten Apéro verwöhnt. Allen herzlichen Dank! 
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Exkursion „Veränderungen in der Land(wirt)schaft“, 6. Juni  Die Klasse der Primarschule Birsfel-den erfuhr von Alice Killenberger interessante Details über die Verän-derung des Landlebens, der Land-schaft und der Landwirtschaft seit der Zeit ihrer Grosseltern bis heute. Alte und moderne Beispiele faszi-nierten die Schüler/innen gleicher-massen wie der Besuch von Wa-ckernagels Freilaufstall. Die zahmen Kühe liessen sich sogar streicheln!  Titterter Vogelwelt Im Kirchturm brüteten fünf und am Schopf von Samuel Schweizer zwei Mauersegler-Paare; d.h. wir hatten 18 Mauersegler in der Kolonie im Dorf. Stohler’s vom Hof Chastelen melde-ten eine Brut Mauersegler und ca. 12 Rauchschwalben-Pärchen mit jeweils an die drei Bruten; d.h. es konnten ca. 20 Jungvögel gezählt werden. Im Spätsommer versammelten sich an den Hauswänden Hunderte von Mehlschwalben für den Abflug in den Süden. Was für ein Spektakel!   Exkursion „Natur erleben“ mit dem Kindergarten, 18. Juni Die 16 grossen Kindergärtner erfuh-ren anhand ungewohnter Spiele die Natur mal auf ganz andere Weise. Man kann sie z.B. auch bloss hören oder riechen, sie ertasten und bis ins Kleinste erforschen. Ein span-nender Nachmittag mit einer be-geisterten Truppe unter Führung von Alice Killenberger.  Neophyteneinsatz im Sommer Alice ist dem invasiven Jakobskreuz-kraut an verschiedenen Standorten zu Leibe gerückt.  

Waldameisen schützen 

 Max Müller hat den Kurs zum Wald-ameisen-Götti absolviert und nimmt gerne Meldungen über Standorte dieses geschützten Waldbewohners entgegen.  11. Most-Tag vom 13. Oktober  Angefangen hat die Most-Zeit des NVVT bereits am sonnigen Mitt-wochnachmittag, als 12 Erwachsene und 9 Kinder und Jugendliche die erste Ladung Mostobst an verschie-denen Standorten einsammelten. 

 Aus diesen wurden am Donnerstag bereits 1800 Liter gemostet und am Samstag von einem fleissigen Team abgekocht und verpackt. Parallel dazu wurden am eigentlichen Most-Tag bei gutem Wetter die zweite Charge Äpfel, Birnen und Quitten ab- und aufgelesen und vermostet. Bei einem reichhaltigen Zmittag mit Dessertbuffet wurde den fleissigen Helferinnen und Helfer wieder zu Kräften verholfen, damit am Nach-mittag nochmals abgekocht und gemostet werden konnte. Da Röbi Thoma an diesem Samstag aus beruflichen Gründen verhindert war, vertrat ihn Christian Hadorn, Mostwart aus Reigoldswil. Zusam-men mit Manuela Thoma garantier-ten die beiden einen reibungslosen 

Mostbetrieb. Danke dafür an die Gemeinde und auch an Werner Stohler für die jährliche Abfuhr des Tresters.  Nach dem zweiten Abkochtag am Montag stellten wir erfreut fest: Wir haben dieses Jahr 3‘240 Liter Most produziert, womit die leergeräum-ten Lager vom letzten Jahr wieder gefüllt sind. Vielen Dank an alle grossen und kleinen HelferInnen. Wir freuten uns, nebst den eingesessenen Stammgästen auch neue Leute beim Mosten begrüssen zu dürfen.   Vereinsausflug zur Ulmet Höhe  28. Oktober  Aufgrund des winterlichen Wetters musste der Ausflug zur Vogelberin-gungsstation abgesagt werden. Nächstes Jahr werden wir diesen nachholen.   Herbsttagung LZ Ebenrain vom  10. November Pascal König, Umweltingenieur, Projektleiter Landwirtschaft bei BirdLife Schweiz, sprach über den Stand des Projekts „Obstgarten Farnsberg- ein ehrgeiziges Ökologi-sierungsprojekt“ Samuel Scheibler, Forstingenieur, Projektverantwortlicher Biodiversi-tät im Wald vom Amt für Wald, Jagd und Fischerei des Kantons SO: „Bio-topbäume: wertvoller Lebensraum in Wirtschaftswäldern“.   BNV Sektionspräsidientagung  21. November Die jährliche Tagung wird vom BNV organisiert und alle Präsidentinnen und Präsidenten der Naturschutz-vereine sind eingeladen. Auch unse-re Präsidentin hat teilgenommen. Die Tagung dient zum Informations-austausch zwischen dem BNV und den Sektionen sowie für die Planung der Aktivitäten. 
 


